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Pressemitteilung

Thema: Führungsethik und Wertemanagement

Kaiserswerther Verband

tagte im MutterHaus
Düsseldorf-Kaiserswerth, 20. April 2005. Oberinnen, Direktoren und Verwaltungsleiter von 13 diakonischen Unternehmen aus Nordrhein-Westfalen, Hessen und Rheinland-Pfalz trafen sich am 19. und 20. April im Kaiserswerther MutterHaus zur Westkonferenz des Kaiserswerther Verbandes.

Im Kaiserswerther Verband sind bundesweit 75 Diakonissen-Mutterhäuser, diakonische Gemeinschaften und Diakoniewerke zusammengeschlossen. Über die Kaiserswerther Generalkonferenz gehören 26 weitere internationale Gemeinschaften dazu. Der Verband, dessen Name auf das erste Diakonissen-Mutterhaus in Deutschland zurückgeht, wurde 1916 gegründet. Die Themen der zweitägigen Konferenz im MutterHaus waren hochaktuell: Es ging um Führungsethik und Wertemanagement in diakonischen Unternehmen. Das Hauptreferat hielt Prof. Dr. Norbert Ammermann vom Institut für Diakonische Innovationsforschung in Bielefeld.
Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

